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Comfort Dial LAN Protokoll

Beschreibung des Client-Server 	 	Protokolls





Der Austausch von Meldungen zwischen dem Comfort Dial LAN und dem Server erfolgt über das Verzeichnis DIAL. Jede Meldung wir als ASCII Datei mit einer speziellen Endung verschickt. Es gibt zwei Arten von Meldungen:



Die erste Art enthält Informationen über die aktuelle Client Liste, welche vom Server benutzt wird.



1. <clientid>.CRG - Registrations-Meldung von neu eröffnetem Client.

Enthält den Client Namen

z.B.:  MH



Nachdem die Meldung  verschickt wurde, setzt der Client den Timeout („ServiceTime“ in <user>.ini Datei) und wartet auf Antwort vom Server. Kommt innerhalb des Timeouts keine Antwort vom Server, erscheint die Meldung  „E56 Dialing Server does not work“ und der Client beendet seinen Dienst.



2. <clientid>.CUP - Status Meldung vom Client an den Server nach Timeout

(„LiveChecking“ Eintrag in <config.ini> Datei)



Folgende Einträge sind möglich:

Code 2 (ALIVE) alles i.o.

Code 3 (DEAD)  Client beendet seinen Dienst.



Die zweite Gruppe enthält Informationen um einen Anruf machen zu können:



5. <clientid>.REQ - Ruf Anfrage vom Client

Enthält <externe Nummer>¦ <interne Nummer>.



Kommt innerhalb des Timeouts („Timeout“ und „LimitOfTries“ Einträge in <user>.ini Datei) keine Antwort, erscheint die Meldung „E56 Dialing Server does not work“.



6. <clientid>.ANS - Antwort vom Server

Enthält die Identifikation des Providers.



�Journal Protokoll

Beispiel einer Verbindung ( Trace mode )



�Verbindungsaufbau INTERN�������1�8:434|0049215492490�User 8 will die Nummer 0049xxx wählen��2�ISDNEXE:: TSPI FUNCTION: lineMakeCall�Dialserver Provider startet Wahl��3�ISDNEXE:: CONNECT_REQ: APPLID = 0x0002 NUMBER = 434�Nachricht an CAPI “Verbindungsanforderung”��4�ISDNEXE:: state_wait_connect_conf_1�warten auf Bestätigung��5�ISDNEXE:: CONNECT_CONF: APPLID = 0x0002 INFO = 0x0000 PLCI = 0x0004�Bestätigung von CAPI��6�ISDNEXE:: state_wait_connect_ind�warten auf die eigentliche Verbindung��7�ISDNEXE:: CONNECT_ACTIVE_IND: APPLID = 0x0002 PLCI = 0x0004�CAPI signalisiert Verbindung��8�ISDNEXE:: CONNECT_ACTIVE_RESP: APPLID = 0x0002 PLCI = 0x0004�Comfort Dial LAN bestätigt Verbindungssignalisation��9�ISDNEXE:: ->lpfnEventProc(LINECALLSTATE_CONNECTED)�CD startet CallBack Function  um bei Verbindung zu reagieren��10�ISDNEXE:: state_connected_with1�Warten auf 1. Verbindung��11�CALLBACK:Cond=2�TAPI meldet 1. Linie OK�������Verbindungsaufbau EXTERN�������12�ISDNEXE:: TSPI FUNCTION: lineBlindTransfer�Dialserver Provider sendet “Halten”��13�ISDNEXE:: MANUFACTURER_REQ ( HOLD ): APPLID = 0x0002 PLCI1 = 0x0004�Nachricht an CAPI  “gehe in Haltung”��14�ISDNEXE:: state_wait_manufacturer_conf�warten auf Antwort��15�ISDNEXE:: MANUFACTURER_CONF ( HOLD ACK ): APPLID = 0x0002�Bestätigung von CAPI��16�ISDNEXE:: CONNECT_REQ: APPLID = 0x0002 NUMBER = 00049215492490�Verbindungs Anforderung (externe Nummer )��17�ISDNEXE:: state_wait_connect_conf_2�warten auf CAPI Bestätigung��18�ISDNEXE:: CONNECT_CONF: APPLID = 0x0002 INFO = 0x0000 PLCI = 0x0005�Bestätigung von CAPI��19�ISDNEXE:: state_wait_info_ind_ring�warten auf ring / connect��20�ISDNEXE:: CONNECT_ACTIVE_IND: APPLID = 0x0002 PLCI = 0x0005�CAPI signalisiert aktive Verbindung wird erstellt��21�ISDNEXE:: CONNECT_ACTIVE_RESP: APPLID = 0x0002 PLCI = 0x0005�CD antwortet “verstanden”��22�ISDNEXE:: DATA_REQ ( TRANSFER ): APPLID = 0x0002 PLCI = 0x0004�CD sendet Transfer command��23�ISDNEXE:: state_wait_data_conf�warten auf CAPI Bestätigung��24�ISDNEXE:: DATA_CONF ( TRANSFER ACK ): APPLID = 0x0002�Bestätigung von CAPI��25�ISDNEXE:: ->lpfnEventProc(LINECALLSTATE_CONNECTED)�CD startet Callback function “connected”��26�ISDNEXE:: state_wait_normal_disconnect�warten auf  Leitungsabbau��27�CALLBACK:Cond=3�TAPI meldet 2. Linie OK�������Verbindungs ABBAU�������28�ISDNEXE:: TSPI FUNCTION: lineDrop�Provider startet Verbindungsabbau��29�ISDNEXE:: DISCONNECT_REQ: APPLID = 0x0002 PLCI1 = 0x0004�Abhängeanforderung Line 1 an CAPI��30�ISDNEXE:: DISCONNECT_REQ: APPLID = 0x0002 PLCI2 = 0x0005�Abhängeanforderung Line 2 an CAPI��31�ISDNEXE:: state_wait_disconnect_ind�warten auf CAPI Bestätigung��32�ISDNEXE:: DISCONNECT_CONF: APPLID = 0x0002 INFO = 0x0000�CAPI Bestätigung ��33�ISDNEXE:: DISCONNECT_CONF: APPLID = 0x0002 INFO = 0x0000�CAPI Bestätigung��34�ISDNEXE:: DISCONNECT_IND: APPLID = 0x0002 CAUSE = 0x0000 PLCI = 0x0004�CAPI meldet physikalischer Abbruch Line 1��35�ISDNEXE:: DISCONNECT_RESP: APPLID = 0x0002 PLCI = 0x0004�CD antwortet verstanden “Abbruch Linie1”��36�ISDNEXE:: DISCONNECT_IND: APPLID = 0x0002 CAUSE = 0x0000 PLCI = 0x0005�CAPI meldet physikalischer Abbruch Line 2��37�ISDNEXE:: DISCONNECT_RESP: APPLID = 0x0002 PLCI = 0x0005�CD antwortet verstanden “Abbruch Linie 2”��38�ISDNEXE:: ->lpfnEventProc(LINECALLSTATE_IDLE)�Callback Funktion warten auf nächsten Job��39�ISDNEXE:: state_idle�warten auf nächsten Job��40�CALLBACK:Cond=4�TAPI meldet “LINE DROP OK”��41�M(01) Der Anschluss ist verbunden���

�Beispiel Journal ( normaler Modus )



Im normal Modus werden nur die wichtigsten Meldungen ins Journal eingetragen.



1995  2  8

[11:54:03] Creating 11 hh 54 mm 3 ss

[11:54:03] Loading 11 hh 54 mm 3 ss

[11:54:05] Line initialization

[11:54:05] Line negotiation

[11:54:05] Line open

[11:54:27] 8: OK

[11:54:31] 8:20|052123

[11:54:32] CALLBACK:Cond=2

[11:54:35] CALLBACK:Cond=3

[11:54:35] CALLBACK:Cond=4

[11:54:35] M01 Subscriber is connected





Callback Nachrichten



Anhand der Callback Nachrichten kann der Status des Verbindungsaufbaus/Abbaus verfolgt werden.





Condition�Bedeutung�����0�OK��1�Frei zum Arbeiten��2�Warten auf 1. Telefon��3�Warten auf 2. Telefon��4�Line drop war ok��5�Fehler bei line drop��



CAPI Meldungen

Im der Datei Journal.dat können diese CAPI Nachrichten erscheinen. Hier die vollständige Liste und deren Bedeutung:



0x0000�Kein Fehler��0x1001�Fehler beim Registrieren��0x1002�Applikationsnummer falsch��0x1003�Message zu klein oder Messagenummer falsch codiert��0x1004�falsches Command oder Subcommand��0x1005�Message-Queue voll��0x1006�Message-Queue war leer��0x1007�Mindestens eine Message an die Applikation ist verloren gegangen da die Message - Queue voll war.��0x1008�Fehler bei Deinstallation��0x2001�Falscher Controller��0x2002�Falscher PLCI ( Physical - Link - Connection - Identifier )��0x2003�Falscher NCCI��0x3101�B-Channel falsch codiert��0x3102�Info-Mask falsch codiert��0x3103�Serviced - EAZ - Mask falsch codiert��0x3104�Serviced - SI - Mask falsch codiert��0x3105�B2-Protokoll falsch��0x3106�DLPD falsch��0x3107�B3-Protokoll falsch��0x3108�NCPD falsch��0x3109�NCPI falsch��0x310A�Flags falsch codiert��0x3201�allgemeiner Fehler beim Controller��0x3202�Konflikt zwischen Anmeldungen. Kann auftreten, wenn z.B. neben den TELES.COM-Anwendungen noch andere ISDN-Anwendungen aktiv sind.��0x3203�Funktion wird nicht unterstützt��0x3204�PLCI nicht aktiv��0x3205�NCCI nicht aktiv��0x3207�Umschalten des B2-Protokolls in diesem Zustand nicht möglich��0x3208�B3_Protokoll wird nicht unterstützt��0x3209�Umschalten des B3-Protokolls in diesem Zustand nicht möglich��0x320A�Verwendete Parameter im DLPD werden nicht unterstützt��0x320B�Verwendete Parameter im NCPD werden nicht unterstützt��0x320C�Verwendte Parameter im NCPI werden nicht unterstützt��0x320D�Nicht unterstützte Data-Length��0x3301�Fehler beim Aufbau D-Kanal Ebene 1��0x3302�Fehler beim Aufbau D-Kanal Ebene 2��0x3303�Fehler beim Aufbau B-Kanal Ebene 1��0x3304�Fehler beim Aufbau B-Kanal Ebene 2��0x3305�Abbruch D-Kanal Ebene 1��0x3306�Abbruch D-Kanal Ebene 2��0x3307�Abbruch D-Kanal Ebene 3(Intr,emm386,Adernvertauschung,falsche Rufnummer,Falsches Protokoll)Häufigster Fehler ist das falsch eingestellte D-Kanal-Protokoll, d.h. bei den neuen EURO-ISDN-Anschlüssen muss auch das Protokoll EDSS1 / DSS1 bei der Installation oder im SETUP eingestellt werden��0x3308�Abbruch B-Kanal Ebene 1��0x3309�Abbruch B-Kanal Ebene 2��0x330A�Abbruch B-Kanal Ebene 3��0x330C�Reestablish B-Kanal Ebene 3��0x34xx�Abbau durch das Netzwerk. In xx ist der Cause gemäß Profil A codiert.��0x3480�Normaler disconnect ohne Grund ��0x3481�Nicht zulässiger CR-Wert��0x3483�Service in der A-Vst oder an anderer Stelle im Netz nicht verfügbar oder angegebener Dienst im Netz nicht beantragt ( falsche Rufnummer ). Meist fehlende Null( Amtsholung ) in Rufnummer zum Lizenzieren.��0x3487�Unbekannte Call identity��0x3488�Call identity ist bereits einer "suspend" Verbindung zugeordnet��0x348A�Kein Nutzkanal auf der Tln.-Anschlußltg. mehr frei. (Nur lokale Bedeutung)��0x3490�Der angegebene FAC-Code ist in der A-Vst oder  ��0x3491�Angefordertes DM abgelehnt��0x34A0�abgehende Verbindung nicht möglich wegen eingerichteter Sperre ( falsche Rufnummer )��0x34A1�ist die Summe aus der Anzahl der freien B-Kanäle, Anzahl der belegten B-Kanäle, Anzahl der zugeteilten Rufverfahren ohne B-Kanalangaben gleich vier, so werden neu ankommende Rufe aus dem Netz ausgelöst. Der rufende Tln. erhält eine DISC  mit Cause "user access busy" Besetztzeichen��0x34A2�Verbindung nicht möglich wegen negativen GBG-Vergleichs( GBG -Geschlossene Benutzergruppe)��0x34A5�Kommunikationsbeziehung als Verbindung nicht möglich , da z.B. SPV nicht erlaubt RFNR-Überprüfung negativ ��0x34B5�Verbindung im Netz nicht aufbaubar wegen falscher Zieladresse, Dienste oder Dienstmerkmale.( fehlende Freischaltung für Datenübertragung/falsche Rufnummer )��0x34B8�Rufnummer des B-Teilnehmer hat sich geändert.��0x34B9�Fernes Endgerät ist nicht betriebsbereit.��0x34BA�Kein Endgerät hat auf die ankommende SETUP geantwortet oder Teilnehmerruf abgebrochen, Anwesenheit angenommen (Ablauf der Rufzeitüberwachung)( Anrufe beantworten nicht angekreuzt, falsche Rufnummer)��0x34BB�B-Teilnehmer besetzt.��0x34BD�B-Tln. hat Sperre gegen ankommende Verbindung oder der angeforderte Dienst ist vom B-Tln. nicht beantragt.��0x34BE�An A. Tln.: Verbindungswusch wurde vom B-Tln. aktiv abgelehnt ( durch Senden einer DISC )��0x34D8�nicht vorhanden in den Resourcen in 24g-Vers. ??? auch 2.62 entferntes Endgerät nicht kompatibel.  ��0x34D9�Engpass im Netz z.B. Gassenbesetzt, kein Konferenzsatz frei��0x34DA�Vom freien Ende (Tln. oder Vst.) abgelehnt bzw. ausgelöst.kann schon durch fehlende 0 als Amtsholung bei NstAnl kommen��0x34F0�Protokollfehler zwischen eigenem Rechner und Vermittlungsstelle��0x34F1�Auslösung wegen Fehler am entfernten Ende tritt auf bei sw test bei Version 2.3y��0x34F2�Die Verbindung ist am freien Ende in "Halten" oder "Suspend" gebracht worden��0x34F3�Verbindung ist am freien Ende nicht mehr im "Halten","Suspend" oder Konferenzzustand��0x34FF�Die Nachricht USERINFO wird lokal zurückgewiesen. Dieser Cause wird in der Nachricht CON CON angegeben��0xF200�Not in Resourcen��

�

Abkürzungen:



DLPD�Data - Link - Protocol - Description. Struktur mit protokollabhängigen Zusatzinformationen.��NCCI�Network - Control - Connection - Identifier. Ein NCCI beschreibt eine logische Verbindung auf Ebene 3. Wenn die Realisierung des CAPI entsprechende Protokolle anbietet, kann durch protokollselektion eine gemultiplexte Ebene 3 gewählt werden. So können mehrere NCCI existieren, die auf dem selben PLCI arbeiten.��NCPD�Network - Control - Protocol - Description. Struktur mit protokollabhängigen Zusatz-informationen.��NCPI�Network - Control - Protocol - Information, protokollabhängige Zusatzinformation einer Netzwerkverbindung.��PLCI�Physical - Link - Connection - Identifier. Ein PLCI beschreibet eine physikalische Verbindung zwischen zwei Teilnehmern. Er wird bei der Einleitung des Verbindungsaufbaus vom CAPI geliefert. Ein PLCI beschreibt zunächst eine Signalisierungsverbindung. Nach der Aktiv-schaltung wird dem Signalisierungskanal eine physikalische Verbindung zugeordnet. Ein PLCI ist immer an einen Controller und ein Anwendngsprogramm gebunden.��

�Client Meldungen



E01 Pfad ist nicht gesetzt.��E02 Identifikation ist nicht gesetzt.��E03 Name fehlt.��E04 Datei %1 nicht gefunden.��E05 Eingabe %2 im Bereich %1 nicht gefunden.��E06 Interne Telefonnummer fehlt.��E07 Ungültige Prioritätstabelle.��E08 Ungültiger Hotkey wert.��E09 Es ist bereits ein Wählauftrag abgesetzt.��E10 Die Nummer ist illegal.��E11 Sie haben keine Berechtigung diese Nummer zu wählen.��E12 Der Ausgehende Anruf konnte nicht ausgeführt werden.��E13 Comfort Dial LAN Server arbeitet nicht.��E14 Kein Datenaustausch zwischen Client und Server.��E15 Nicht genug Speicher.��E16 Fehler beim erstellen der Datei.��E17 Fehler beim öffnen der Datei.��E18 Falsche Lizenznummer.��E19 Unbekannte Identifikation der TAPI Meldung.��E20 Nicht genug Arbeitsspeicher. Schliessen Sie eine oder mehrere Anwendungen, um Speicher zu gewinnen.��E21 Windows Telephony kann die verlangte Operation nicht ausführen.��E22 Der Dialer kann keine Amts-Linie finden. Bitte benutzen Sie das Telephony Control um einen Treiber zu installieren oder zu konfigurieren.��E23 Die Telefonnummer enthält ungültige Zeichen oder ist falsch formatiert.��E24 Der Telephony Service Provider für die gewählte Linie ist inkompatibel mit TAPI.DLL��E25 Die Telefonnummer kann nicht mit der gewählten Linie angerufen werden, weil das angewählte Telefon blockiert ist.��E26 Die Gebührendateninformation als Teil der Telefonnummer wurde ignoriert.��E27 Das line device ist nicht für den Dialer verfügbar weil es von einer anderen Applikation benutzt wird.��E28 Die Telephon.ini Datei könnte zerstört sein.��E29 Der Telephony Service Provider meldet, dass für die gewählte Linie eventuell Treiber fehlen.��E30 Die Calling Card Information in der Telephon.ini Datei könnte zerstört sein.��E31 Der Service provider ist im Moment nicht in der Lage, Ihre Anfrage zu bearbeiten.��E32 Der Telephony Driver existiert doppelt.��E33 Service provider hat die Linie unterbrochen.��E34 TAPI operation error: result = %lx condition = %d��E35 Interner Programmfehler.��E36 Datei %1 nicht gefunden. Wollen sie diese erstellen?��M01 Der Anschluss ist verbunden.��M02 Der Anschluss ist besetzt.��M03 Der Wahlkanal ist besetzt.��M04 Ausserhalb der gültigen Berechtigung.��M05 Ungültige Anforderung.��M06 Alle Lizenzen sind verbraucht.��M07 Verbindung ohne ISDN signalisierung.��M08 Der interne Anruf wurde nicht beantwortet.��M09 Der interne Anschluss ist besetzt.��Server Startmenü



Dem Comfort Dial LAN Server stehen diverse Startoptionen zur Auswahl:







1. ComDial

2. No ISDN Driver / V24 connection

3. ComDial with ISDN Trace option	( only for service engineers )

4. Simulator					( only for service engineers )

5. Diagnostic Mode				( only for service engineers )





Erläuterungen zu den Punkten:





1. Normalstart für ISDN Dialer - Standart Option die nach 5 Sekunden automatisch aktiviert wird. Hierbei werden die S0 Treiber und die Netzwerktreiber geladen.



2. Falls der Dialer ohne ISDN Treiber gestartet werden soll ( z.B. bei Speicherproblemen mit anderen Netzwerktreibern ) ist dieser Punkt zu verwenden.



3. Dieser Punkt startet die ISDN Trace option ( D Channel trace des S0 Board ) die wichtige Informationen für die Software Entwicklung enthalten kann. Diese Option ist, da sehr Speicheraufwendig, nur im Notfall zu benutzen. Es wird eine Datei namens „idsninfo.txt“ in das Verzeichniss C:\Teles geschrieben.



4. ISDN Simulation. Comdial Dial LAN verhält sich, als ob es an eine Telefonanlage angeschlossen wäre. Kann zur Fehlersuche eingesetzt werden.



5. Startet ComDial ohne ISDN- und Netzwerktreiber. Wird benutzt um die S0-Karte mit C:\TELES\SETUP zu konfigurieren. Die S0-Karte kann dann mit dem Programm C:\TELES\TESTS0 kontrolliert werden.



�Comfort Dial LAN Dateien



Im Verzeichnis CD16, welches auf dem Netzwerkserver eingerichtet wird, befinden sich folgende Dateien und Unterverzeichnisse::





Dateiname�Grösse��Funktion�������COMDIAL.DLL�52'576��Öffentliche Schnittstelle für Wahlserver��DONGLE.DLL�12'320��Handelt Dongleanfragen��CSSERVER.EXE�62'896��Wahlserver Programm��DLLDEMO.EXE�66'432��Demoprogramm ��C4DLM.DLL�304'780��Datenbank Treiber��JOUR1.DAT�517��Journal Datei mit detailierten Infos ( Logdatei )��DIAL.DLL�2'528��Hook Programm für Windows Nachrichten��CSCLIENT.HLP�20'742��Hilfe für Comdial Client��CUSTOMMN.EXE�69'200��Parametrisierprogramm ( nicht aufstarten wird von “Custom.EXE” aufgestartet��CUSTOMER.EXE�49'152��Remote Update Service Program��MFC250.DLL�298'240��Klassen Bibliothek��CSCLIENT.EXE�94'032��Dialer Client Programm��CUSTOM.EXE�11'120��Starter für “Custommn.EXE”  (Konfigurationsprogram )��CONFIG.INI�1'346��Dialer Konfigurationen (Siehe auch Seite 13)��CSMLRES.DLL�32'144��Sprachen��CSSERVER.HLP�22'971��Hilfe für Comdial Server��CUSTOMMN.HLP�25'514��Hilfe für COSTOM Program��ISDNEXE.EXE�35'584��* Message Handler für ISDN Provider��ISDNSP.TSP�69'696��* ISDN Provider��ISDNRES.DLL�12'976��* Sprachfile für ISDN Provider��INSTALL.LOG�3'579��Logfile des Installationsprogramm��CSDBCONV.EXE�61'104��Datenbank converter von frühren CD Versionen auf die heutige Version��CDPIEXE.EXE�93'568��Message handler für Comdial.dll��DATABASE�<DIR>��Datenbanken��DIAL�<DIR>��Informationsaustausch Verzeichniss für Client und Server��USERS�<DIR>��Benutzerkonfiguration��CTL3D�<DIR>��3D Bibliothek��LANG�<DIR>��Sprachdateien����������* Diese Dateien ändern je nach TVA���

Inhalt der Unterverzeichnisse



Verzeichnis CD16\DATABASE



Datei�Grösse��Funktion�������CDADDRES.DBF�2'373��Hier sind die Adressdaten gespeichert.��CDADDRES.NTX�2'048��Index Datei für Adressdaten��PRIOR.TAB�0����CDADDRES.CGP�8����

�

Verzeichnis CD16\USERS



<user>.INI�564��Dies ist die Benutzer Konfigurations Datei, wobei <user> für den jeweiligen Client steht. zB. „Meier.ini“��



Beispiel einer <user>.ini Datei:

-

[Preferences]���MainWindow=32,28�Gibt die Fenster Position an.��AlwaysOnTop=NO�Dialer immer zuoberst? (YES/NO)��HotKey=ALT+F12�Definierter HotKey.��MouseEvent=MIDDLE�Definierte Maustaste.��IntPhoneNmbr=24�Interne Telefon Nummer.��LastGroup=Privat�Letzte Gruppe in Liste��PrivLevel=0�Berechtigungsstufe��Timeout=5�Anzahl Sekunden die der Dialer auf die Bestätigung des Wählauftrages vom Server wartet.��ServiceTime=300�In Sekunden gemessener Wert. Gibt an, wie lange der Dialer Zeit hat auf Systemnachrichten zu antworten.��LimitOfTries=10�Anzahl Versuche, wenn der Timeout überschritten wurde.�����[EditRights]���Groups=NO�Berechtigung öffentliche Gruppen zu editieren. (YES/NO)�����[LastDialedNumbers]�die 20 zuletzt gewählten Nummern.��LastDialed1=071288633���-�

Die folgende Datei befindet sich auf dem Comfort Dial LAN Server.



Im Verzeichnis C:\





Datei�Grösse��Funktion�������Comdial.ini�38��Hier sind die FIXE interne Nummer und der Identifikator gespeichert.��

�



[Settings]����IntPhoneNmbr=10��Interne Nummer, welche verwendet wird, wenn sich ein Gast Client auf dieser Station anmeldet, sofern dieser keine eigene Interne Nummer hat.��Ident=6��Identifikator welcher dazu dient,  Comfort Dial LAN das richtige <user>.ini laden zu lassen.��

-

IntPhoneNmbr=10

Ident=6

-



Fehlerbehebung



Netzwerk



Sollte es dem Comfort Dial LAN Server nicht möglich sein, sich ins Netzwerk einzuloggen, kann dies folgende Ursachen haben:



Die Netzwerktreiber wurden nicht geladen oder passen nicht zum bestehenden Netzwerk.

	Kontrollieren, ob Netzwerktreiber im c:\nwclient\startnet.bat richtig geladen werden. evtl. 	Netzwerktreiber des Kunden benutzen oder „DOS Requester“ installieren.  EDV Admini-	strator avisieren.



Der Benutzer Comfort ist nicht eröffnet. 

	Benutzer von EDV Administrator eröffnen lassen.



Er hat keine oder unvollständige Rechte. Rechte gemäss Installationshandbuch vergeben (Installationsverzeichnis, Loginverzeichnis, Public).

	

Ihm wurde kein gültiger Pfad zugewiesen (Mapping). Mapping von EDV Administrator machen lassen.



Die Netzwerkkarte ist defekt oder falsch eingestellt (Standard IRQ 3, RAM  CC00).

In diesem Falle ist die Jumperstellungen der Karte gemäss c:\nwclient\net.cfg zu kontrollieren. evt. Karte austauschen.

�S0-Karte/Schnittstelle

Bei Problemen mit der S0-Karte/Schnittstelle sind die Einträge im „Journal.dat“, welches sich im CD16 Verzeichnis befindet, zu kontrollieren. Anhand des Kapitels Fehlermeldungen / Lösungen kann das Problem behoben werden.



Fehler der S0-Karte/Schnittstelle machen sich wie folgt bemerkbar:



Die Treibersoftware für die S0-Karte wird nicht geladen (Fehlermeldung beim Aufstarten).

	Kontrollieren ob evtl. Speichermangel oder Speicherkonflikt mit Netzwerktreibern.



Die Server-Software startet nicht.

	Kabelverbindungen prüfen, „Journal.dat“ im CD16 Verzeichnis kontrollieren, 	gemäss Kapitel 5.3 „Testen der S0-Karte“ vorgehen.



Fehlermeldung „der Interne Teilnehmer ist besetzt“.

	Kabelverbindungen prüfen, EAZ Nummer im Comfort Dial LAN Server gemäss 	Telefonanlage einstellen. „Journal.dat“ im CD16 Verzeichniss kontrollieren. Wenn immer 	noch nicht ok, gemäss Kapitel 5.3 „Testen der S0-Karte“ vorgehen.



Es kann auf den internen Apparat gewählt werden, von diesem aus aber nicht extern.

	„Dial Prefix“ im Comfort Dial LAN-Server auf die richtige Nummer stellen. (zB. 0).

	Versuchen, von extern den internen Apparat anzurufen. Wenn dass nicht funktioniert,

	EAZ Nummer kontrollieren. Berechtigung für freie Amtlinie kontrollieren.



Eine externe Verbindung wird beendet, bevor die angerufene Person abnehmen konnte.

	„Dial Timeout“ im Comfort Dial LAN auf 25 oder mehr setzen.



�Testen der S0-Karte



Das gegenwärtige Testsoftwaresystem gliedert sich in drei Gruppen von Teiltests:



Überprüfen der Vollständigkeit und Integrität der installierten Dateien.

Überprüfung der Funktionsfähigkeit der Hardware-Baugruppen Ihrer S0-Karte.

Überprüfung der korrekten Zusammenarbeit der Hardware-Baugruppen und der Treibesoftware der S0-Karte mit Ihrem ISDN-Anschluss.



Das Testprogramm TESTS0



Comfort Dial LAN neu starten und im Startmenü mit der Option 5 (Diagnostic Mode) hochfahren. Dies ist notwendig, damit die Netzwerk- und S0 Treiber nicht geladen werden. Ansonsten kann der Test nicht durchgeführt werden.



Der Comfort Dial LAN Server wechselt nach dem aufstarten automatisch in das C:\teles Verzeichnis. Hier kann nun der Befehl TESTSO eingegeben werden.



Wird beim Testen ein Fehler entdeckt, so erscheint eine entsprechende Fehlermeldung und der Test wird abgebrochen. Ene Liste von Fehlermeldungen findet sich im Anhang. Wird kein Fehler entdeckt, erscheinen folgende Meldungen:



S0-Karte: Installations- und Konsistenz-Check (V2.86)



Alle System-Dateien der S0-Karte sind OK



S0: Hardware-Test V2.86 [Interrupt 5 - Adresse d000]

Initialzustand der Chips:	ISAC[OK]	HSCX-A[OK]      HSCX-B[OK]    

Schreiben/Lesen:	ISAC[OK]	HSCX-A[OK]      HSCX-B[OK]    

Interrupts:	ISAC[OK]	HSCX-A[OK]      HSCX-B[OK]

Loop-Modus:	 	HSCX-A[OK]      HSCX-B[OK]    

Aktivierung des ISDN-Anschlusses:  OK

Verbindungsaufbau auf dem D-Kanal: OK *



* (unter Umständen kann auch die Meldung „Verbindungsabbau gescheitert (falsches Datenpaket)!“ erscheinen. Dies hat aber auf die Funktion des Dialers keine Wirkung.)



S0: Software-Test V2.86

Bitte die Rufnummer Ihres Anschlusses eingeben:



An dieser Stelle ist die Nummer des Anschlusses einzugeben, mit dem die S0-Karte verbunden ist.

�Daraufhin baut das lokale Testsoftware-System auf einem B-Kanal der S0-Schnittstelle uber das ISDN eine Verbindung zu sich selbst auf, wobei hier der zweite B-Kanal belegt wird. Über diese Verbindung erfolgt nun eine Vielzahl von Kommunikationstests. Dabei werden der Treiber der S0-Karte (Teiltest-Gruppe 3) getestet. Wird kein Fehler festgestellt, so erscheint die folgende Meldung:





Selbstanruftest: < ........................................ > OK

Die S0-Karte ist nun Betriebsbereit!



Zusätzliche bzw. andere Meldungen weisen auf Fehler beim Test oder Besonderheiten des ISDN-Anschlusses , bzw. der Hard- und Softwarekonfiguration hin. Der Wortlaut dieser Meldungen, eine Beschreibung  der Ursachen sowie Vorschläge zur Fehlerbehebung finden sich im Anhang.





Das S0-Setup Pogramm



Mit dem Befehl SETUP kann die Konfiguration der S0-Karte jederzeit eingesehen und geändert werden.

Um das SETUP Programm zu starten ist der Comfort Dial LAN Server wiederum mit Startmenü-Punkt 5 aufzustarten (diagnostic mode).



Der Comfort Dial LAN Server wechselt nach dem aufstarten automatisch in das C:\teles Verzeichnis. Hier kann nun der Befehl SETUP eingegeben werden.



Es erscheint eine Bildschirmmaske, die die Konfiguration der S0-Karte darstellt. Die Maske zeigt eine Abbildung der Karte mit den Jumper- und Adresseinstellungen. Ausserdem werden Adresse, Interrupt und Protokoll angegeben.



� EINBETTEN PBrush  ���



Alle diese Werte können innerhalb der Maske verändert werden. Mit <F1> werden die neu eingetragenen Werte übernommen, mit <ESC> kann SETUP beendet werden, ohne etwas zu verändern.

�Einbinden der Protokolle





Zum Einbinden der Protokolle sind folgende Fragen mit JA zu beantworten:





Soll das Bündelprotokoll der S0-Karte zur Verfügung gestellt werden?



[JA] Das Bündelprotokoll gestattet die gleichzeitige Nutzung beider B-Kanäle. Damit sind Übertragungsraten bis zu 128 Kbit/s möglich. Die gebündelten Kanäle erscheinen einer Anwendung wie eine einzelne Verbindung.





Soll das Bitratenadaptionsprotokoll der S0-Karte zur Verfügung gestellt weden? 



[JA] Die Bitratenadaption stellt das Protokoll V.110 zur Kommunikation mit Terminaladaptern mit V.24-Schnittstelle zur Vefügung. Damit wird asynchrone Kommunikation mit 1200, 2400, 4800, 9600, 19200 und 38400 Bit/s ermöglicht.





Soll das ISO8208-Protokoll der S0-Karte zur Verfügung gestellt werden? 



[JA] Das ISO8208-Protokoll ist ein B-Kanal Protokoll, dass für den Betrieb von Filetransferprogrammen nach dem europäischen Filetransferstandard ETS 300075 benötigt wird.





Die Frage, ob SETUP die Datei Autoexec.bat auch angepassen  soll, ist mit NEIN zu antworten, da die notwendigen Dateien bereits in der Autoexec.bat eingebunden sind.



Die Installation der Treiber- und Schnittstellensoftware ist damit beendet. Die Karte kann nun mit dem Befehl TESTS0 getestet werden.

Fehlermeldungen



Fehlermeldungen TESTS0



Die Test-Software der S0-Karte ist unvollständig!

Bedeutung:	Es fehlt mindestens eine der Dateien:

	s0fsck.exe

	s0fsck.dat

Behebung:	Fehlermeldung an MDE AG, Schweiz weiterleiten.





Achtung: Die Referenzdatei konnte nicht geöffnet werden!

Bedeutung:	Die Datei „s0sck.dat“ ist nicht vorhanden

Behebung:	Fehlermeldung an MDE AG, Schweiz weiterleiten.





Achtung: Die Datei <Dateiname> ist nicht korrekt installiert!

Bedeutung:	Die Prüfsumme der vorhandenen Datei stimmt nicht mit der erwarteten 	überein.

Behebung:	Fehlermeldung an MDE AG, Schweiz weiterleiten.





Die Software der S0-Karte ist inkonsistent!

Bedeutung:	Mindestens eine der Dateien der Treibersoftware fehlt oder hat eine falsche 	Prüfsumme.

Behebung:	Fehlermeldung an MDE AG, Schweiz weiterleiten.





Falsche Interrupt-Nummer   oder    Falsche Adresse.

Bedeutung:	Die Treibersoftware ist auf Werte eingestellt, die auf der S0 so nicht einstellbar 	sind.

Behebung:	Adresseinstellung der S0-Karte überprüfen und mit dem Befehl SETUP die 	Software neu konfigurieren.



�Achtung: Interrupt <irq> wird möglicherweise von <port> benutzt!

Bedeutung:	Der Interrupt wird warscheinlich von der mit <port> bezeichneten Schnittstelle 	verwendet. Diese Meldung kann auch auftreten, wenn ein <port> nur virtuell 	ist, also zB. von einem Netzwerk zur Verfügung gestellt wird.

Behebung:	Überprüfen, ob ein solcher Konflikt vorliegt. Wenn ja, die Interrupt-Einstellung 	der S0-Karte ändern.





Fehler: es wurde keine S0-Karte gefunden!

Bedeutung:	An der angegebenen Adresse kann keine S0-Karte angesprochen werden.

Behebung:	Adresseinstellung der S0-Karte überprüfen und mit dem Befehl SETUP die 	Software neu konfigurieren.





Hardware-Test der S0-Karte ist gescheitert!

Bedeutung:	Zusammenfassung der Testergebnisse, eine detailierte Fehlermeldung ist

	bereits erschienen.





Die Rufnummer darf maximal 20 Stellen beinhalten!

Bedeutung:	Die für den Selbstanruftest eingegebene Rufnummer ist zu lang.





Fehler: Die S0-Karte ist nicht am S0-Bus angeschlossen	oder

Fehler: Die S0-Karte wurde vom S0-Bus getrennt

Bedeutung:	Die Verbindung zum S0-Bus ist während des Testdurchlaufs getrennt.

Behebung:	Verbindung zwischen S0-Karte und S0-Bus überprüfen und Test wiederholen.





Fehler: Sperre für abgehende Verbindungen! 		oder

Fehler: Sperre für ankommende Verbindungen!

Bedeutung:	Konfigurationsproblem in der Vermittlungsstelle bzw. Nebenstellenanlage. 	Diese Einschränkungen im Funktionsumfang Ihres ISDN-Anschlusses 	verhindern die Durchführung des Selbstanruftests.

Behebung:	ISDN-Anschluss nach Möglichkeit umkonfigurieren.





Fehler: Der S0-Bus ist belegt!

Bedeutung:	Andere Endgeräte an Ihrem S0-Bus verhinder, dass die S0-Karte eine 	Verbindung zu sich selbst aufbauen kann.

Behebung:	Alle anderen am selben S0-Bus angeschlossenen Geräte deaktivieren.

�Fehler: Falsche Zielnummer!

Bedeutung:	Die angegebene Rufnummer wird von der Vermittlungsstelle bzw. 	Nebenstellenanlage als falsch bezeichnet.

Behebung:	Überprüfen der eingegebenen Rufnummer.





Fehler: Zielrufnummer hat sich geändert!

Bedeutung:	Die angebebene Rufnummer wird von der Vermittlungsstelle bzw. 	Nebenstellenanlage als nicht mehr gültig bezeichnet.

Behebung:	Überprüfen der eingegebenen Rufnummer.





Fehler: Der Ruf wird nicht beantwortet!

Bedeutung:	Die angegebene Rufnummer entspricht nicht der Ihres Anschlusses oder andere 	Endgeräte an Ihrem S0-Bus verhindern, dass die S0-Karte eine Verbindung zu 	sich selbst aufbauen kann.





Fehler: Der Ruf wurde abgelehnt!

Bedeutung:	Die Angegebene Rufnummer entspricht nicht der Ihres Anschlusses oder ein 	anderes Endgerät an Ihrem S0-Bus hat den Ruf explizit abgelehnt, bevor die 	S0-Karte ihn annehmen konnte.

Behebung:	Überprüfen der eingegebenen Rufnummer und alle anderen am selben S0-Bus 	angeschlossen Geräte deaktivieren.





Fehler: Momentaner Engpass im Netz!

Bedeutung:	Die Vermittlungsstelle bzw. Nebenstellenanlage ist zur Zeit nicht in der Lage, 	eine weitere Verbindung herzustellen.

Behebung:	Test später noch einmal wiederholen.





Verbindungsaufbau im D-Kanal: Adressanforderung gescheitert!

Bedeutung:	Mehre Ursachen sind möglich:

	1. Karte ist nicht korrekt am S0-Bus angeschlossen.

	2. Adern vertauscht oder unterbrochen.

	3. Endgeräte/ISDN-Karte nicht freigegeben durch Nebenstellenanlage / 	  	    Vermittlungstelle bzw. fehlerhafte Einstellung der Nebenstellenanlage.

	4. Falscher Interrupt.

Behebung:	Unter 1 - 4 genannte Anschlüsse bzw. Einstellungen prüfen und ggf. ändern.

�CAPI Fehlermeldungen



Sollte im Comfort Dial LAN Server der Trace Mode aktiviert sein, können folgende Fehlermeldungen im Journal.dat erscheinen:





Fehler 3301	Karte nicht am ISDN-Bus angeschlossen!

	Dieser Fehler tritt unter MS-Windows auf, obwohl der mit dem Befehl

	TESTS0 unter DOS aufgerufene Test fehlerfrei verlaufen ist.

Bedeutung:	Störung des CAPI-Treibers durch den MS-Windows Speichermanager.

Behebung:	Adressbereich der S0-Karte grösser als C7ff wählen. (D000 Standard)





Fehler 3301 - 3307 Fehler beim Aufbau D-Kanal Ebene 1

Bedeutung:	Mehrere Ursachen sind möglich:

	1. S0-Karte nicht am S0-Bus angeschlossen.

	2. Adern vertauscht oder unterbrochen.

	3. Falscher Interrupt.

	4. Falsche oder keine Anschlusswiderstände an Anschlussdose.

	5. Falsche Rufnummer oder Dienst nicht freigegeben.

	6. Falsches Protokoll eingestellt





Fehler 330A 	Abbruch B-Kanal Ebene 3

Bedeutung:	Diese Meldung erscheint, wenn Sie eine falsche Rufnummer/EAZ oder ein 	falsches B-Kanal-Protokoll auf der Empfängerseite gewählt haben.

Behebung:	Rufnummer/EAZ bzw. B-Kanal-Protokoll überprüfen.





Fehler 3483	Dienst nicht verfügbar oder nicht beantragt!

Bedeutung:	Mehrere Ursachen sind möglich:

	1. Ziffer für Amtsholung fehlt.

	2. EAZ oder MSN passt nicht zum Dienst (Falls Sie an eine

	    Nebenstellenanlage angeschlossen sind).

	3. Falsche Rufnummer/EAZ

	4. Service in der Vermittlungsstelle oder an anderer Stelle im ISDN-Netz

	    nicht verfügbar.

	5. Angegebener Dienst nicht beantragt.

Behebung:	1. Ziffer für Amtsholung im Comfort Dial LAN Server eintragen.

	2. EAZ-Mapping überprüfen

	3. Siehe Fehler 330A

�Fehler 348A 	Kein B-Kanal vom eigenen ISDN-Anschluss mehr frei!

Bedeutung:	Kein Nutzkanal auf der Teilnehmer-Anschlussleitung mehr frei

	(nur lokale Bedeutung).





Fehler 34A0 	Abgehende Verbindung nicht möglich wegen eingerichteter Sperre!

Bedeutung:	Diese Meldung ist auf eine falsche Rufnummer zurückzuführen.

Behebung:	Fehler muss MDE AG gemeldet werden.





Fehler 34B5	Verbindung im Netz nicht aufbaubar wegen falscher Zieladresse, Dienste

	oder Dienstmerkmale

Bedeutung:	Mehrere Ursachen sind möglich:

	1. Fehlende Freischaltung für Datenübertragung.

	2. EAZ nicht zugeordnet.

Behebung:	1. Dienst ggf. beantragen und freischalten lassen.

	2. Im Comfort Dial LAN die Zuordnung der EAZ ändern bzw. anpassen.





Fehler 34BA	Endgerät meldet sich nicht.

Bedeutung:	Mehrere Ursachen sind möglich:

	1. Kein Endgerät hat auf den ankommenden Ruf geantwortet.

	2. Teilnehmerruf abgebrochen. Abwesenheit angeommen

	    (Ablauf der Rufzeit-Überwachung).

Behebung:	Rufnummer prüfen.





Fehler 34BB	Endgerät besetzt!

Bedeutung:	B-Teilnehmer besetzt.





Fehler 34BD	Sperre gegen ankommende Vebindung oder Dienst beim fernen 

	Teilnehmer nicht freigeschaltet.

Bedeutung:	Mehrere Ursachen sind möglich:

	1. B-Teilnehmer hat Sperre gegen ankommende Verbindung eingestellt.

	2. Der angeforderte Dienst ist vom Teilnehmer nicht beantragt.





Fehler 34BE	Verbindungswunsch wurde vom Endgerät abgelehnt!

Bedeutung:	Der von Ihnen gerufene Teilnehmer hat die Verbindung aktiv abgelehnt.





Fehler 34D9	Netzwerk überlastet.

Bedeutung:	Engpass im Netz, zB. Gassenbesetzt (d.h. es ist kein B-Kanal Frei).

�Fehler 34DA	Fernes Endgerät hat die Verbindung abgebrochen oder abgelehnt.

Bedeutung:	Die Verbindung wurde vom fernen Ende (Teilnehmer oder Vermittlungs-

	stelle) abgelehnt bzw. getrennt.





Fehler 34F0	Protokollfehler zwischen eigenem Rechner und Vermittlungsstelle.

Bedeutung:	Gesendet bei einem Verbindungsabbruch auf Grund eines Protokollfehlers.

	Mehrere Ursachen sind möglich:

	1. Im SETUP eingestelltes Protokoll überprüfen.

	2. Prüfen, ob Rufnummer falsch ist oder Leerzeichen enthält.

	3. Siehe Fehler 330A





Fehler 34F1	Protokollfehler zwischen fernem Rechner und Vermittlungsstelle!

Bedeutung:	Verbindungsabbruch wegen Fehler am entfernten Ende.

Behebung:	Siehe Fehler 330A





Remote Update Service



Jeder Käufer erwirbt mit seinem Comfort Dial LAN eine bestimmte Anzahl von Benutzerlizenzen. Die Anzahl dieser Lizenzen ist in dem mitgelieferten DONGLE programmiert. Mit dem Remote Update Service (RUS) Programm können nun weitere Lizenzen erworben werden. Es ist wie folgt vorzugehen:





1. 	Im Verzeichnis COMDIAL auf dem Comfort Dial LAN Server befindet sich das

	Programm RUS. Dieses ist mit einem Doppelklick auf das Icon aufzustarten.



2.	Es erscheint ein Begrüssungsbildschirm, welcher durch drücken einer Taste bestätigt 	werden kann.



3.	Nun stehen 3 verschiedene Menüpunkte zur Auswahl:

�



	Display HASP ID Number



	Update your Software



	Exit





4.	Mit der Auswahl des Menüpunktes „Display HASP ID Number“ wird die aktuelle ID

	Nummer des HASP Dongles angezeigt. Diese Nummer ist der Firma MDE AG,

	Schweiz anzugeben. Aufgrund dieser Information wird der Code für die neue

	Benutzerlizenz errechnet



5.	Sobald der neue Code bekannt ist, kann der Menüpunkt „Update your Software“

	angewählt werden. Hier müssen die 10 Zahlenfelder FEHLERFREI gemäss den 	Zahlen des neu errechneten Codes ausgefüllt werden.



6.	Sind alle Zahlen eingegeben und kontrolliert kann die Taste F3 gedrückt werden.

	Der Dongle wird auf die neue Anzahl Benutzerlizenzen programmiert.



7.	Mit ESC wird das Programm beendet.
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